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Ein besonderer Gast
Zum 44. Mal wurde am 
Freitag und Samstag das 
Anna-Scheufele-Fest 
gefeiert. Dabei konnten 
die Veranstalter einen
ganz besonderen Gast 
begrüßen. SEITE II
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Grünes Licht für Öko-Strom
Die Stadtwerke steigen in 
die Stromversorgung ein. 
Das hat der Gemeinderat 
einstimmig abgesegnet.
Ab 2018 wollen die 
Stadtwerke auch Gas für 
Kunden anbieten. SEITE II

Lokalsport

Bernarda Pera jubelt
Die 22-jährige Bernarda 
Pera aus den USA gewinnt 
das Weltranglistenturnier 
in Vaihingen. Im Endspiel 
besiegt sie Anna Zaja (TEC 
Waldau) nach hartem 
Kampf 6:4/6:4. SEITE III

Bezirksbeirat stellt seine Wünsche für den Haushalt vor

E
instimmig und ohne große Diskus-
sion haben die Vaihinger Bezirks-
beiräte ihre Wunschliste für den

Doppelhaushalt 2018/19 beschlossen. Die
Lokalpolitiker fordern zum einen, dass der 
Tennenplatz des TSV Jahn Büsnau in einen
Kunstrasenplatz umgewandelt wird. Im
aktuellen Bürgerhaushalt habe der Wunsch
des TSV die meisten Stimmen im Stadtbe-
zirk bekommen, heißt es in der aktuellen
Tischvorlage. Die Umwandlung wollte der
Verein bereits vor Jahren, war jedoch im
letzten Doppelhaushalt mit seinem
Wunsch gescheitert. Ebenso dringlich fin-
den die Bezirksbeiräte den Umbau des 
Feuerwehrhauses. Der Kommandant der 
freiwilligen Feuerwehr hatte in der Mai-
Sitzung des Gremiums darauf hingewiesen,
dass es keine getrennten Umkleiden für
Männer und Frauen gebe und dass die Tore
der Fahrzeughalle marode sind. „Wir bean-
tragen die Planung und Umsetzung in Zu-
sammenarbeit mit der FFW-Abteilung Vai-
hingen“, steht in der Vorlage.

Platz 2 im Bürgerhaushalt für Vaihingen
hat der Wunsch nach einer behindertenge-
rechten Toilette im Ortszentrum erhalten.
Mangels anderweitiger Vorschläge der
Stadtverwaltung soll die öffentliche Toilet-
te am Bezirksrathaus saniert und behin-
dertengerecht ausgebaut werden. Für das
Vaihinger Hallenbad wünschen sich die Be-
zirksbeiräte erweiterte Öffnungszeiten.
Denn bislang ist das Bad montags, freitags
und sonntags geschlossen und samstags
erst ab 12 Uhr geöffnet. Auf der Dringlich-
keitsliste steht außerdem die Erneuerung
der Aussegnungshallen auf dem Buchrain-
friedhof und dem Rohrer Friedhof sowie 
die Schaffung von Stellen für die Park-
raumüberwachung sowie Hausmeisterstel-
len für das Häussler-Bürgerforum und die
Alte Kelter. 

Zudem beantragt der Bezirksbeirat, im
kommenden Doppelhaushalt Mittel für die
„längst überfällige“ Sanierung des Hegel-
Gymnasiums einzustellen. „Der schlechte 
bauliche Zustand, die räumliche Situation

des Schulgebäudes und die damit verbun-
denen Belastungen lassen für die Schulge-
meinschaft keinen weiteren Aufschub zu“,
heißt es in der Dringlichkeitsliste. Für das 
Hegel standen bereits im Haushalt 2012/13
Mittel bereit, diese sind jedoch wegen der
Pläne für den Schulcampus zurückgestellt
worden. 

Der Bezirksbeirat fordert deswegen
auch, besagten Schulcampus mit dem ge-
planten C4-Haus voranzu-
treiben, damit das gemeinsa-
me Vorhaben des Hegel-Gym-
nasiums, der Pestalozzischu-
le, der Robert-Koch-Real-
schule und der Verbundschule
Rohr „schnellstmöglich wei-
terentwickelt werden kann“.
Das sei auch im Hinblick auf den Sanie-
rungsbedarf der Robert-Koch-Realschule 
notwendig. 

Auch der Verkehr liegt den Vaihinger
Lokalpolitikern am Herzen. So sollen die
Fahrzeiten der Buslinie 82 zwischen Vai-
hingen und Waldeck nicht nur, wie bereits
von CDU, Grünen und SPD im Gemeinde-
rat beantragt, zwischen Rohr und dem Vai-
hinger Bahnhof verbessert werden, son-
dern auch auf dem nördlichen Streckenab-

schnitt bis Waldeck. Das käme auch den
Bürgern im Dachswald zugute. Die Bezirks-
beiräte wollen außerdem einen Ausbau der
in die Jahre gekommenen Fußgängerbrü-
cke an der Fauststraße und einen „Shared
Space“, also eine von Autos, Radfahrern
und Fußgängern gleichberechtigt genutzte 
Fläche, auf dem Vaihinger Markt zwischen
der Hauptstraße und der Robert-Leicht-
Straße. Die Hauptstraße soll zwischen

Schillerplatz und Zigarren-
Mezger für eine bessere Auf-
enthaltsqualität und Ver-
kehrssicherheit umgebaut
werden. 

Im Zuge des Ausbaus des
Vaihinger Bahnhofs zum Re-
gionalbahnhalt sei zudem der

Ausbau der Nord- und Südunterführung
für Fußgänger notwendig. Der Park-and-
Ride-Parkplatz am Bahnhof soll zudem
ausgebaut werden, ebenso das P+R-Park-
haus Österfeld. Seit bei der Einfahrt gleich
ein VVS-Ticket gelöst werden muss, wür-
den viele Autofahrer auf der Suche nach 
einem kostenlosen Parkplatz in die Wohn-
gebiete ausweichen. Der Bezirksbeirat for-
dert deswegen auch ein neues Konzept für
das Parkhaus Österfeld. 

Vaihingen Auf der Dringlichkeitsliste stehen unter anderem Schulen, 
Vereine und Verkehrsthemen. Von Sandra Hintermayr

Die Premiere des Stadtteilfestes ist gelungen

D
ie meisten Besucher des ersten
Dürrlewanger Stadtteilfestes wa-
ren am frühen Samstagabend be-

reits nach Hause gegangen, als Helmut
Krämer als letzter Interpret vor etwa vier 
Dutzend Zuhörern auf die Bühne ging. Und
der Musiker hatte zum Abschluss mit einer
Weltpremiere ein besonderes Lied im Re-
pertoire: eine Hymne auf seinen Wohn-
und Lebensort Dürrlewang, der seit mehr
als fünf Jahrzehnten sein Zuhause ist.
„Dürrlewang, mei Dürrlewang / i mag di so
/ so schee isch’s nirgedwo...“ sang Krämer
in seiner musikalischen Liebeserklärung,
und die meisten der Zuhörer stimmten in 
dem mehrstrophigen Lied schnell in den
Refrain mit ein. Mit dem Auftritt von Hel-
mut Krämer schloss sich ein Kreis, hatten 
doch am Morgen vor der offiziellen Eröff-
nung des Festes durch den Baubürgermeis-
ter Peter Pätzold Kindergarten- und
Grundschulkinder mit einem selbst ge-
dichteten Lied ebenfalls ein Liebeslied auf 
ihren Heimatort dargeboten. 

Der vor 60 Jahren gegründete Stadtteil
Dürrlewang ist laut Peter Pätzold (Grüne) 
ein lebens- und liebenswerter Ort, in dem
es sich gut leben lässt und in dem, wie nicht
zuletzt das Engagement der vielen Vereine 
beim Stadtteilfest zeigte, „viele engagierte
Menschen leben“. Der Baubürgermeister 
freute sich, dass sich so viele Vereine und
Organisationen vom Aeroclub bis hin zum
Zwergenaufstand an dem Fest im Park und
rund um die Ladenzeile beteiligten. 

Dass der Park und die Ladenzeile, laut
Pätzold in einem Masterplan als Zentrum
des Ortes definiert, ein beliebter und geeig-

neter Treffpunkt für die Dürrlewanger je-
den Alters ist, wurde bei dem erstmals im
Rahmen des Projektes Soziale Stadt organi-
sierten Fest sehr deutlich. Nicht nur Pro-
jektleiterin Heike Mössner war von dem
Zuspruch begeistert:„Ich bin absolut über-
wältigt, wie das heute gelaufen ist.“ Und sie
ist sich mit ihrem Team auch sich: „Das war
ein gelungener Test – es wird eine Wieder-
holung geben.“ Bei einem Nachtreffen wer-
de besprochen, was gut und was schlecht

gelaufen ist und in welchem Rhythmus das
Fest künftig gefeiert werden soll.

Dass es wieder gefeiert werden soll, da-
für haben sich viele der Beteiligten und Be-
sucher ausgesprochen, die von der Vielfalt 
der Angebote – mit Musik- und Tanzdar-
bietungen, Kinderspielen und vielfältigen
Speise- und Getränkeangeboten – regel-
recht angetan waren. Dies traf auch auf die
durchweg große Besucherschar zu die das
Areal einen Tag lang bevölkerte. Es gab

Vorführungen des Aeroclubs und Spielan-
gebote für Kinder. Bei der Schachgemein-
schaft Vaihingen/Rohr konnten sich die 
Besucher dem königlichen Spiel hingeben,
bei der Awo gab es unter anderem selbst ge-
kochte Marmeladen oder Kräutertöpfchen
gegen eine Spende. Und wer wollte, konnte
nigerianische Speisen probieren – zuberei-
tet vom ehemaligen Dürrlewanger Pfarrer
Julius Ekwueme und dem Team vom För-
derverein Amanaogu . 

Dürrlewang Besucher und am Fest Beteiligte aller Generationen sind vom Angebot und Zuspruch begeistert. Nach dem gelungenen „Test“ 
zum 60-jährigen Bestehen des Stadtteils sollen weitere Feste folgen. Von Ralf Recklies 

Dürrlewang sei ein ein lebens- und liebenswerter Ort, in dem es sich gut leben lässt, sagte Bürgermeister Peter Pätzold bei der Eröffnung des Stadtteilfestes.

Schach macht offensichtlich Spaß: Bei der Schachgemeinschaft Vaihingen/Rohr konnten sich die Besucher dem königlichen Spiel hingeben.
Aber auch die exotischen Tanzdarbietungen begeisterten die Zuschauer. Fotos: Ralf Recklies

Bezirksbegehung

Spaziergang mit 
Bürgermeister
Möhringen Fabian Mayer, Bürgermeister 
für allgemeine Verwaltung, Kultur und
Recht, sowie der Bezirksbeirat brechen am
Dienstag, 4. Juli, zu einer etwa zweistündi-
gen Stadtbezirksbegehung auf. Treffpunkt 
ist um 17 Uhr am Bezirksrathaus, Maier-
straße 1. Von dort geht es über die Maier-
straße und die Vaihinger Straße zum 
Wohngebiet Seepark und Kuchen, dann
über die Balinger Straße und Probststraße
zum Bahnhof Möhringen. Interessierte
Bürger sind herzlich eingeladen, die Runde
zu begleiten. shi

Die Sanierungen 
am Hegel-
Gymnasium sind 
dringend 
notwendig.

Vollanschluss

Nord-Süd-Straße ist 
Thema im UTA
Möhringen/S-Mitte Der Umwelt- und
Technikausschuss befasst sich in seiner 
nächsten öffentlichen Sitzung am Diens-
tag, 4. Juli, unter anderem mit der Nord-
Süd-Straße. Es geht um den Stand der Pla-
nungen für den Vollanschluss der Breitwie-
senstraße. Die Sitzung beginnt um 8.30 Uhr
im mittleren Sitzungssaal des Rathauses in
der Innenstadt, Marktplatz 1. shi

Hans-Rehn-Stift

Englisch und Sport 
im Alter
Rohr Bewegung ist das beste Mittel, auch im
Alter fit und gesund zu bleiben. Izabella Le-
bek leitet Interessierte an, die sich ihre Un-
abhängigkeit und Lebensfreude mit klei-
nen Übungen bewahren wollen. Der Kurs
„Fit und beweglich alt werden“ beginnt am
7. Juli und findet mit Ausnahme der Som-
merferien freitags zwischen 10 und 10.45 
Uhr im Saal des Hauses Rohrer Höhe, Mus-
berger Straße 52, statt. Die Kosten betragen
80 Euro für 20 Termine oder 70 Euro für
14 Termine.

Wer seine Englischkenntnisse auffri-
schen möchte, kann das ab dem 13. Juli im
Werkraum des Hans-Rehn-Stifts, Supper-
straße 28-32, tun. Der Kurs „Englisch IV
Fortgeschrittene“ findet immer donners-
tags in den Schulferien sowie nach Abspra-
che statt, und zwar jeweils von 8.20 bis
9.35 Uhr. Die Leitung hat Ingrid Kimmel;
die Kosten liegen bei 104 Euro pro Teilneh-
mer für 16 Termine. 

Für beide Kurse sind noch Plätze frei.
Anmeldungen nimmt das Hans-Rehn-Stift 
unter der Telefonnummer 07 11/2 16-
8 95 26 entgegen. shi
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